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(54) Heizkorperanschlussvorrichtung

(57)  Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung fiir einen
Heizkérper mit einer Mehrzahl von im wesentlichen
rohrfdrmigen, zueinander benachbart angeordneten
und mit Verbindungsrohren miteinander verbundenen
Heizrohren, wobei eines der Heizrohre direkt mit dem
Vorlauf und ein weiteres direkt mit dem Rucklauf fir ein
Heizmedium eines Heizungssystems verbindbar ist.
Um eine Vorrichtung bereitzustellen, mit welcher der
Anschlufy beschriebener Heizkérper an den Vorlauf und
Rucklauf eines bauseitigen Heizkdrpersystems erheb-

Fig.1

lich vereinfacht und standardisiert werden kann, wird mit
der Erfindung vorgeschlagen, eine Vorrichtung gekenn-
zeichnet durch ein Gehause mit zwei Durchgangskana-
len, wobei je eine Offnung eines jeden der beiden Ka-
nale so positioniert sind, dal® sie den jeweiligen Kanal
im Bereich eines anzuschlieRenden Heizrohres des
Heizkorpers 6ffnen, und wobei die jeweils anderen Off-
nungen eines jeden der beiden Kanéle den jeweiligen
Kanal im Bereich einer Vor-/RiicklaufanschluRseite des

Gehauses o6ffnet.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung furr einen Heizkérper mit einer Mehrzahl von im we-
sentlichen réhrenférmigen, zueinander benachbart an-
geordneten und mit Verbindungsrohren miteinander
verbundenen Heizrohren, wobei eines der Heizrohre di-
rekt mit dem Vorlauf und ein weiteres direkt mit dem
Rucklauf fir ein Heizmedium eines Heizungssystems
verbindbar ist.

[0002] Beschriebene Heizkorper sind aus dem Stand
der Technik bekannt. Eine Vielzahl von Heizrohren sind
benachbart zueinander angeordnet. Die Heizrohre sind
haufig parallel zueinander angeordnet und bezogen auf
die Mitte in Langsrichtung im wesentlichen symmetrisch
zueinander ausgerichtet, kénnen aber auch in anderen
Ausrichtungen benachbart zueinander stehen. Ubli-
cherweise sind die Heizrohre von der in Bezug auf ihre
Lange bezeichneten Mitte entfernt mit Verbindungsroh-
ren verbunden. Im einfachsten Fall dieser Ausbildungen
sind eine Vielzahl von gleich langen und parallel zuein-
ander angeordneten Heizrohren im Bereich ihrer Enden
auf jeweils ein Verbindungsrohr aufgelegt und mit die-
sem stromungstechnisch verbunden, so daR die Verbin-
dungsrohre alle Heizrohre miteinander verbinden. Die
Besonderheit dieser Heizkérper, auf die sich die vorlie-
gende Erfindung bezieht, besteht darin, da der Vorlauf
und der Ricklauf fir ein Heizmedium eines bauseitigen
Heizungssystems direkt mit einem Heizrohr verbunden
werden. Dabei sind Heizkérper bekannt, bei denen ei-
nes der Heizrohre selbst direkt mit dem Vorlauf und dem
Rucklauf verbunden ist. Dabei kann innerhalb des Heiz-
rohres je nach stromungstechnischen Begebenheiten
eine Trennwand zwischen beiden AnschlufR6ffnungen
eingesetzt sein. Auch sind solche Heizkérper bekannt,
wobei der Vorlauf mit einem der Heizrohre und der
Rucklauf mit einem zweiten der Heizrohre verbunden
ist. Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf beide die-
ser Bauformen.

[0003] Wahrend bauseitig Vorlauf und Rucklauf fir
das Heizmedium eines Heizungssystems Ublicherweise
normartig nebeneinander liegend aus der Wand geflhrt
sind und bei herkémmlichen Heizk&rpern ein Ublicher-
weise vertikal positioniertes Vorlaufrohr und ein am an-
deren Ende von Vorlauf und Ricklaufrohr verbindenden
Heizrohren ein Rucklaufrohr Gber entsprechende An-
schluBarmaturen mit dem bauseitigen Vorlauf und
Rucklauf verbunden sind, wird bei den Heizkdrpern der
beschriebenen Art regelmaRig eine freie, fliegende Lei-
tungsverbindung zum bauseitigen Vorlauf und Riicklauf
zur jeweiligen Anschlu3stelle am Heizrohr gefiihrt.
[0004] Ausgehend vom vorbekannten Stand der
Technik liegt der vorliegenden Erfindung die Aufgabe
zugrunde, eine Vorrichtung bereitzustellen, mit welcher
der Anschluf® beschriebener Heizkérper an den Vorlauf
und Ricklauf eines bauseitigen Heizkdrpersystems er-
heblich vereinfacht und standardisiert werden kann.
[0005] Zur technischen Lésung dieser Aufgabe wird
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mit der Erfindung vorgeschlagen, ein Gehause mit zwei
Durchgangskanalen, wobei je eine Offnung eines jeden
der beiden Kanéle so positioniert sind, daf} sie den je-
weiligen Kanal im Bereich eines anzuschlieBenden
Heizrohres des Heizkorpers 6ffnen, und wobei die je-
weils anderen Offnungen eines jeden der beiden Kanéle
den jeweiligen Kanal im Bereich einer Vor-/Rucklaufan-
schluBseite des Gehauses Offnet.

[0006] Durch die Erfindung wird eine armaturartige
Anschluvorrichtung angegeben, welche zwei Durch-
gangskanale aufweist. Die eine Offnung der beiden
Durchgangskanale ist so positioniert, da® sie an stan-
dardgemaf gefiihrte Anschluf3stiicke bauseitiger Vor-
und Ricklaufanschliisse eines Heizungssystems an-
schlieRbar sind. Die beiden anderen Offnungen der Ka-
nale sind dann jeweils so positioniert, daf3 sie standard-
gemal an die dafiir vorgesehenen AnschluRéffnungen
an den Heizrohren angesetzt und dort strémungsdicht
mit den Heizrohren verbunden werden kénnen.

[0007] Die erfindungsgemafie Vorrichtung kann in
einfacher Weise derart gebildet sein, da zwei entspre-
chende Rohrleitungen, Winkelstiicke oder dergleichen
in einem Gehause untergebracht sind, oder, gemaR ei-
nem vorteilhaften Vorschlag der Erfindung kann ein ein-
stlickiges Gehause mit Durchgangskanalen ausgebil-
det sein. Das Gehause kann ein Gufteil sein, es kann
aber auch aus mehreren Teilen zusammengesetzt,
durch Bohrungen mit Kanélen versehen oder in ahnli-
cher Weise ausgebildet sein.

[0008] GemaR Ublichen bauseitigen Standards kén-
nen die AnschluRéffnungen fiir den Vorlauf und den
Rucklauf an einer Seite des Gehauses, parallel zuein-
ander und in einer Ebene liegend angeordnet sein. Es
liegt auch im Rahmen der Erfindung, diese
Anschlu6ffnungen im Winkel zueinander, an zwei Sei-
ten des Gehauses, Uber Eck oder in entsprechend ge-
forderter Weise zu positionieren. Die in Gehause ver-
laufenden oder verlegten Kanale enden in zwei Off-
nungsbereichen, die so positioniert sind, dal sie direkt
an entsprechende Offnungen der dafiir vorgesehenen
Heizrohre anschlie3bar sind. Zu diesem Zweck kdnnen
diese Offnungen als Rohrstutzen ausgebildet sein, mit
Rohrstiicken bestlickt sein oder dergleichen. Der An-
schlu® an das Heizrohr oder die Heizrohre kann je nach
Vorbereitung durch Einschrauben einer Verbindungs-
muffe, Einléten, Einschweil’en oder dergleichen erfol-
gen.

[0009] Die Offnungen fiir die bauseitigen Vor- und
Rucklaufe kénnen mit Innengewinde versehen sein
oder als Klemmuffen, Schweiflmuffen oder dergleichen
ausgebildet sein. Anstelle von Rohrstutzen kénnen die-
se Offnungen auch plan in das Gehause eingearbeitet
sein.

[0010] In vorteilhafter Weise sind die jeweiligen An-
schlufRéffnungen in einer Ebene ausgebildet. Damit
kann die erfindungsgemafe AnschluRvorrichtung direkt
und ohne groRen Zwischenstand an die Heizrohre an-
gelegt und befestigt sein. Hier kbnnen auch entspre-
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chende Dichtungen verwendet werden. In vorteilhafter
Weise befinden sich auch die Vor- und Rucklaufan-
schlusse in einer Ebene, so dal} sich ein insgesamt sehr
asthetisches Anschluf3bild ergibt, eine Uberaus einfa-
che und standardisierbare AnschlufRart und eine ver-
besserte Vormontage ergeben.

[0011] Mit der Erfindung wird auch ein Heizkérper mit
einer entsprechenden AnschlufRvorrichtung geman der
Erfindung unter Schutz gestellit.

[0012] Die erfindungsgeméafie Vorrichtung ist mit ge-
ringen wirtschaftlichem Aufwand zu fertigen und bringt
im Bereich der Vormontage und Endmontage erhebli-
che Vorteile und erhéht den &sthetischen Eindruck ent-
sprechend angeschlossener Heizkorper.

[0013] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung anhand
der Figuren. Dabei zeigen:

Fig. 1  eine Vorderansicht einer Ausfiihrungsform der
Erfindung;

Fig. 2 eine Seitenansicht der Ausflihrungsform ge-
mafR Fig. 1 mit einem zusétzlichen Befesti-
gungselement;

Fig. 3  eine Draufsicht auf die Ausfiihrungsform ge-
maf Fig. 1 und

Fig. 4  eine Detailansicht eines Kanal6ffnungsberei-
ches gemaR der Ausfiihrungsform aus Fig. 1.

[0014] In den Figuren sind gleiche Elemente mit glei-

chen Bezugszeichen versehen.

[0015] Im gezeigten Ausflihrungsbeispiel sind mit 1
und 2 Heizrohre eines Heizkorpers bezeichnet, die im
wesentlichen parallel zueinander angeordnet sind, wo-
bei eines der Heizrohre mit dem Vorlauf eines Heizungs-
systems, das andere mit dem Ricklauf eines Heizungs-
systems zu verbinden ist.

[0016] Eine AnschlufRvorrichtung 3 umfallt ein Ge-
hause 4, in welchem ein erster Kanal 5 ausgebildet ist,
der sich von einer Vor-/RicklaufanschluR6ffnung 6 zu
einer HeizrohranschluR6ffnung 7 erstreckt. Weiterhin ist
ein zweiter Kanal 8 ausgebildet, der sich von einer zwei-
ten Vor-/RucklaufanschluRéffnung 9 zu einer zweiten
HeizkérperanschluRoffnung 10 erstreckt.

[0017] Wie den Figuren entnehmbar ist, sind die An-
schluf3éffnungen 6 und 9 mit einem Innengewinde ver-
sehen und als Sacklochbohrung ausgebildet, an welche
sich jeweils der Kanal 5, 8 anschlie3t. Die Heizkorper-
anschluRoéffnungen 7, 10 sind in den gezeigten Ausfih-
rungsbeispielen mit Rohrstiicken bzw. Rohrstutzen ver-
sehen. Gemal Fig. 4 kann ein solcher Rohrstutzen 12
mit einem AuRengewinde versehen sein. Auch kénnen
Dichtmittel 13 aufgelegt sein. Die Verbindung zu den
Rohrstiicken und den Heizrohren kann durch abdich-
tende Verspannung, Verschraubung, Verschweil3en
oder dergleichen erfolgen.
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[0018] GemaR Fig. 2 ist erkennbar, dal} die Heizkor-
peranschlulRéffnungen in einer Ebene ausgebildet sind,
so daR die Vorrichtung sich direkt an die Heizrohre an-
liegend bzw. im wesentlichen sehr dicht zu diesen an-
schlieRen 1aRt. Darlber hinaus kdnnen zuséatzliche Be-
festigungsmittel, beispielsweise ein Befestigungs-
flansch 11 zur Befestigung an einer Wand 14 angeord-
net sein. GemaR Fig. 2 ist auch erkennbar, daB} die An-
schluf3vorrichtung wandseitig, also hinter dem Heizkor-
per angeordnet werden kann.

[0019] Die Rohrstutzen im Bereich der Anschluf36ff-
nungen 7 und 10 kdnnen einstiickig mit dem Gehause
4 ausgebildet oder beispielsweise durch Aufschweillen
oder Einsetzen von Rohrstiicken gebildet sein.

[0020] Das Gehause 4 kann einstiickig als GuRele-
ment ausgebildet sein, durch Bohren und Schneiden mit
Offnungen und Kanélen versehen werden oder auch
aus mehreren Teilen zusammengesetzt sein. Auch kon-
nen die Kanale in einem hohlen Gehause durch Rohr-
leitungen gebildet werden.

[0021] Das beschriebene Ausflihrungsbeispiel dient
nur der Erlduterung und ist nicht beschrankend.

Bezugszeichenliste

[0022]
1 Heizrohr
2 Heizrohr

3 Anschluvorrichtung

4 Gehéause

5 Kanal

6 Vor-/Rucklaufanschluéffnung
7 HeizrohranschluRéffnung

8 Kanal

9 Vor-/Rucklaufanschluéffnung
10  HeizrohranschluRo6ffnung

11 Befestigungsflansch

12 Rohrstutzen

13  Dichtmittel

14  Wand
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Patentanspriiche

1.

Vorrichtung fur einen Heizkdrper mit einer Mehrzahl
von im wesentlichen réhrenférmigen, zueinander
benachbart angeordneten und mit Verbindungsroh-
ren miteinander verbundenen Heizrohren, wobei ei-
nes der Heizrohre direkt mit dem Vorlauf und ein
weiteres direkt mit dem Rucklauf fir ein Heizmedi-
um eines Heizungssystems verbindbar ist,
gekennzeichnet durch

ein Gehause mit zwei Durchgangskanalen, wobei
je eine Offnung eines jeden der beiden Kanale so
positioniert sind, dal} sie den jeweiligen Kanal im
Bereich eines anzuschlieRenden Heizrohres des
Heizkorpers 6ffnen, und wobei die jeweils anderen
Offnungen eines jeden der beiden Kanéle den je-
weiligen Kanal im Bereich einer Vor-/Riicklaufan-
schluBseite des Gehauses Offnet.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Gehduse einteilig ausgebildet
ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB das Ge-
hause ein Guliteil ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB an der
Vor-/Riicklaufanschluf3seite des Gehauses die Ka-
naléffnungen als Rohrstutzen ausgebildet sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daR die Off-
nungen fiir den Anschluf® von Vor- und Riicklaufim
wesentlichen parallel zueinander und in vorgege-
benem Abstand an der gleichen
Gehauseanschluseite angeordnet sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daR die Off-
nungen fir den Anschluf3 von Vor- und Ricklauf mit
einem Innengewinde versehen sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, daR die Heiz-
kérperanschluRéffnungen als Rohrstutzen ausge-
bildet sind.

Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daB in die HeizkérperanschluRéffnungen
des Gehéauses Rohrstlicke eingesetzt sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Heiz-
kérperanschluRéffnungen in einer Ebene angeord-
net sind.
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10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-

1.

spriche, dadurch gekennzeichnet, daB die Off-
nungen fir den Anschlufd von Vor- und Ricklauf in
einer Ebene ausgebildet sind.

Heizkoérper, gekennzeichnet durch eine An-
schluBvorrichtung gemaR einem der Anspriiche 1
bis 10.



EP 1371916 A2

Fig.1

OSUNOUNONANUNONSONANAN NN

B




EP 1371916 A2

Fig. 3 . 1

[




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

